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Klimabündnis Nordfriesland 
1. Newsletter Februar 2026 

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters, 

in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen wieder aktuelle Projekte, Veranstaltungen und 

Unterstützungsangebote aus Nordfriesland, Schleswig-Holstein und darüber hinaus vor: Sie erfahren, 

wie Kommunen sich besser gegen Starkregen wappnen können. Die Energietour Schleswig-Holstein 

macht wieder Station in Nordfriesland bei den Renergiewerken in Haselund. Außerdem informieren 

wir über kostenfreie Vorträge zur energetischen Sanierung und über digitale Fachforen zur 

Förderung von Wärmeprojekten. 

Auch gibt es nach wie vor Angebote für Hauseigentümerinnen oder Hauseigentümer. Zum Beispiel 

einen Online-Gebäudecheck des Umweltbundesamtes, mit dem Sie prüfen können, ob Ihr Haus für 

eine Wärmepumpe geeignet ist. Den Newsletter dürfen Sie natürlich gerne weiterverbreiten. 

Viele Grüße aus Husum  

Felix Oßwald 
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Energie, Gebäude und Quartiere: 

Energetische Sanierung – Was muss ich wissen? Vortragsreihe mir Referenten der 

Verbraucherzentrale im März in Niebüll  

Vom 4. bis 25. März 2026 bietet der Kreis Nordfriesland in Kooperation mit der Verbraucherzentrale 

Schleswig-Holstein (VZSH) die Vortragsreihe „Energetische Sanierung“ an. Veranstaltungsort ist die 

Amtsverwaltung Südtondern, Marktstraße 12, in Niebüll. An vier Mittwochabenden informieren 

erfahrene Energieberaterinnen und Energieberater jeweils von 18:00 bis 19:30 Uhr praxisnah und 

produktneutral über Möglichkeiten zur energetischen Modernisierung von Wohngebäuden und 

beantworten Fragen aus dem Publikum. 

 Mittwoch, 4. März 2026, 18 bis 19:30 Uhr: „Energetische Sanierung Schritt für Schritt“ 

 Mittwoch, 11. März 2026, 18 bis 19:30 Uhr: „Welche Heizung für mein Haus?“ 

 Mittwoch, 18. März 2026, 18 bis 19:30 Uhr: „Solaranlagen – Kraftwerke auf dem Dach!“ 

 Mittwoch, 25. März 2026, 18 bis 19:30 Uhr: „So klappt es mit der Wärmepumpe“ 

Die Veranstaltungsreihe richtet sich an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus Nordfriesland, 

insbesondere an Eigentümerinnen und Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern. Die Teilnahme 

ist kostenfrei. Möglich wird dies durch die Bundesförderung für Energieberatung der 

Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein. 

Um Anmeldung unter www.eveeno.com/energie-nf-2026 oder telefonisch unter 04841 67-540 wird 

gebeten. 

„Gebäudecheck Wärmepumpe“: Online-Tool des Umweltbundesamtes aktualisiert  

Sie möchten wissen, ob Ihr Haus für eine Wärmepumpe geeignet ist? Der kostenlose „Gebäudecheck 

Wärmepumpe“ bietet eine erste Einschätzung. Das Online-Tool wurde vom ifeu – Institut für Energie- 

und Umweltforschung Heidelberg gGmbH im Auftrag des Umweltbundesamtes gemeinsam mit 

Partnern entwickelt und kürzlich aktualisiert. 

Das Angebot richtet sich vor allem an Eigentümerinnen und Eigentümer von Bestandsgebäuden. Ziel 

ist es, zu prüfen, ob das Gebäude bereits für den Betrieb mit einer Wärmepumpe geeignet ist oder 

welche Schritte noch erforderlich sind. 

Der entscheidende Faktor ist die notwendige Vorlauftemperatur der Heizung. Je niedriger die 

benötigte Temperatur des Heizwassers, desto effizienter arbeitet die Wärmepumpe und desto 

geringer ist der Stromverbrauch. Gut gedämmte Häuser mit Fußbodenheizung sind meist gut 

vorbereitet. In anderen Gebäuden kann bereits der Austausch einzelner Heizkörper ausreichen. 

http://www.eveeno.com/energie-nf-2026
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Das Tool ermittelt raumweise die Heizlast an kalten Tagen sowie die mögliche Heizleistung der 

vorhandenen Heizkörper mit Wärmepumpe. Benötigt werden Zugang zu allen Räumen, ein Zollstock 

sowie möglichst bemaßte Baupläne. Je nach Gebäudegröße dauert die Eingabe etwa 15 bis 45 

Minuten. Die Daten werden im Browser gespeichert und können exportiert werden. 

Das Ergebnis zeigt, ob das Gebäude geeignet ist, welche Räume hohe Vorlauftemperaturen 

benötigen und welche Maßnahmen sinnvoll sind. Der Check bietet eine fundierte Grundlage für die 

nächsten Schritte, kann aber eine fundierte Energieberatung nicht ersetzen. 

Der Gebäudecheck Wärmepumpe ist auf der Website des ifeu zu finden. 

Wärmevorhaben umsetzen und finanzieren. 35. EKI-Fachforum online am 11. und 19. 

März 

Die Energie- und Klimaschutzinitiative Schleswig-Holstein (EKI) lädt zum 35. EKI-Fachforum ein. 

Thema ist die „Umsetzung von Wärmevorhaben – Förderung und Finanzierung“. Die Veranstaltung 

findet online an zwei Terminen statt: am Mittwoch, 11. März 2026, von 10:00 bis 12:00 Uhr sowie am 

Donnerstag, 19. März 2026, von 10:00 bis 14:00 Uhr. 

Das Fachforum richtet sich an alle Akteurinnen und Akteure im kommunalen Umfeld, die zentrale 

oder dezentrale Wärmemaßnahmen planen, unterstützen oder umsetzen möchten. 

Am 11. März informiert das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des 

Landes Schleswig-Holstein über den aktuellen Stand der Wärmewende in Schleswig-Holstein sowie 

über Chancen und Pflichten für Kommunen. Vorgestellt werden unter anderem das KfW-Programm 

432 zur energetischen Stadtsanierung und das KfW-Absicherungsprogramm 572 „Förderkredit 

Geothermie“. Zudem wird erläutert, was bei der Beantragung und Erstellung von BEW-geförderten 

Machbarkeitsstudien zu beachten ist. 

Am 19. März stehen konkrete Förder- und Finanzierungsoptionen im Mittelpunkt. Themen sind der 

Kommunale Wärmefonds, investive Förderansätze für Wärmenetze, die Finanzierung von 

Wärmeprojekten sowie Fördermöglichkeiten für Quartiere, Wohn- und Nichtwohngebäude. 

Während der Veranstaltung besteht Gelegenheit für individuelle Fragen und fachlichen Austausch. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist online unter 

https://join.next.edudip.com/de/webinar/35-eki-fachforum-forderkulisse/2589642 möglich. 

„Großwärmepumpen im kommunalen Wärmenetz“: 15. Station der Energietour 

Schleswig-Holstein am 13. März in Haselund  

Die „Energietour Schleswig-Holstein“ zeigt, wie die Energiewende vor Ort praktisch umgesetzt wird. 

In verschiedenen Regionen des Landes stellen Kommunen und Unternehmen konkrete Projekte vor 

und berichten über Erfahrungen, Herausforderungen und Lösungen. 

Die 15. Station der Energietour findet am Freitag, 13. März 2026, von 14:00 bis 17:00 Uhr im 

Dörpshus, Norderstraße 2, in 25855 Haselund statt. 

https://www.ifeu.de/gebaeudecheck-waermepumpe#/
https://join.next.edudip.com/de/webinar/35-eki-fachforum-forderkulisse/2589642
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Im Mittelpunkt steht das kommunale Nahwärmenetz der Renergiewerke Haselund. Das Projekt ist 

ein Gemeinschaftsvorhaben der Gemeinde Haselund, des Bürgerwindparks Obere Arlau und des 

Unternehmens GP JOULE. Seit 2021 wird die Wärmeversorgung regenerativ organisiert. Zum 

Jahreswechsel wurde das System kürzlich um eine Großwärmepumpe mit 500 Kilowatt thermischer 

Leistung erweitert. Dadurch steigen Effizienz und Kapazität des Netzes. Rund 100 Haushalte sowie 

Gewerbebetriebe sind angeschlossen. Ziel ist eine langfristig bezahlbare und unabhängige 

Wärmeversorgung. 

Bei der Veranstaltung erläutern die beteiligten Fachleute, wie die Erweiterung geplant und 

umgesetzt wurde. Außerdem geht es um die Frage, warum ein zusätzlicher Spitzenlastkessel 

vorgesehen ist und ob Großwärmepumpen auch in Kommunen ohne Biogasanlagen sinnvoll 

eingesetzt werden können. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, um das Projekt und die Anlagen kennenzulernen und sich mit 

den Akteurinnen und Akteuren auszutauschen. 

Das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur und der Erneuerbare-Energie-

Branchenverband watt_2.0 führen die Energietour gemeinsam durch. gestaltet. Außerdem 

unterstützen die GP JOULE GmbH und die Renergiewerke Haselund GmbH diese Station der 

Energietour. 

Weitere Informationen und die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der offiziellen Einladung von 

watt_2.0 [im PDF-Format]. 

Neue Kampagne „Ofenführerschein“: Gutscheine für Online -Kurs in Nordfriesland 

erhältlich 

Der Kreis Nordfriesland hat die Kampagne „Richtig Heizen mit Holz“ gestartet. Ziel ist es, die 

Luftverschmutzung durch private Holzöfen zu verringern und über einen verantwortungsvollen 

Umgang mit dem Brennstoff Holz zu informieren. 

Dafür stellt der Kreis kostenlose Gutscheine für einen Online-Kurs auf der Plattform „Ofenakademie“ 

bereit. In der rund 90-minütigen Schulung zum „Ofenführerschein“ lernen Teilnehmende, wie sie 

effizienter und umweltfreundlicher heizen. Der Kurs ist flexibel online absolvierbar und kann 

jederzeit unterbrochen werden.  

Die Registrierung für einen Gutschein ist online unter www.ofenakademie.de/nordfriesland möglich. 

Die Anzahl ist begrenzt. 

Hintergrund: In Deutschland sind rund zwölf Millionen Einzelraumfeuerstätten in Betrieb, 

überwiegend Holzöfen. Sie verursachen laut Umweltbundesamt mehr als 20 Prozent der 

menschengemachten Feinstaubemissionen. Durch den richtigen Betrieb lassen sich Feinstaub und 

organische Schadstoffe um bis zu 50 Prozent sowie der CO₂-Ausstoß um bis zu 35 Prozent senken. 

Auch der Holzverbrauch kann um etwa ein Drittel reduziert werden. 

  

https://onecdn.io/media/2026energietoursheinladung2026031320260213-0d561f81-4f24-4b33-a370-b45d85f5f105.pdf
https://onecdn.io/media/2026energietoursheinladung2026031320260213-0d561f81-4f24-4b33-a370-b45d85f5f105.pdf
http://www.ofenakademie.de/nordfriesland
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Gute Nachrichten von der Kommunalrichtlinie: Mehr Tempo und bessere Beratung 

Die Kommunalrichtlinie ist das zentrale Förderprogramm des Bundes für kommunale 

Klimaschutzprojekte von A wie Abwasserbewirtschaftung bis S wie Straßenbeleuchtung. In den 

letzten Jahren war das Förderprogramm allerdings auch für lange Bearbeitungszeiten bekannt. 

Hier gibt es nun gute Nachrichten für kommunale Antragsteller/-innen: Die Zukunft-Umwelt-

Gesellschaft gGmbH (ZUG) als Programmträger hat mitgeteilt, dass im Rahmen der 

Kommunalrichtlinie Neuanträge künftig innerhalb von fünf Monaten bewilligt werden – 

vorausgesetzt, alle formalen Kriterien sind erfüllt. Zudem bietet die ZUG individuellere 

Beratungsservices an. Auf Wunsch begleiten feste Ansprechpersonen den gesamten Antragsprozess 

und prüfen Förderanträge vor Einreichung gemeinsam mit den Kommunen. 

Weitere Infos finden Sie auf der Internetseite der Nationalen Klimaschutzinitiative. 

Verkehr und Mobilität:  

Jetzt vormerken: Das STADTRADELN in Nordfriesland findet vom 23. Mai bis zum 12. 

Juni statt  

Die Vorbereitungen für das diesjährige STADTRADELN sind in vollem Gange und auch der Termin 

steht fest: Das STADTRADELN wird 2026 am Pfingstsamstag, 23. Mai beginnen und am Freitag, 12. 

Juni enden. 

In diesem Zeitraum haben alle, die in Nordfriesland wohnen, arbeiten oder zur Schule gehen, die 

Gelegenheit, in einem Team mitzuradeln, an der frischen Luft Kilometer für den Klimaschutz zu 

sammeln und vielleicht sogar einen Preis zu gewinnen. 

Sie möchten auch beim STADTRADELN in Nordfriesland mitmachen? Interessierte können sich oder 

ein Team voraussichtlich nach den Osterferien anmelden. Machen Sie auch gerne Werbung fürs 

STADTRADELN, dafür lassen wir Ihnen auf Anfrage Poster zum Aushängen in Ihrer Gemeinde 

zukommen. 

Übrigens können auch Gemeinden beim STADTRADELN mitmachen und so Radfahren in der 

Kommune fördern. Dank einer Förderung des Ministeriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt 

und Natur (MEKUN) ist die Teilnahme am STADTRADELN für Gemeinden 2026 wieder kostenlos. Ein 

Ratsbeschluss o. Ä. ist für eine Teilnahme bzw. Anmeldung nicht zwingend erforderlich; das 

Einverständnis der Kommune – z. B. durch den/die Bürgermeister/-in– muss jedoch gegeben sein. 

In jeder Gemeinde braucht es weiterhin eine Ansprechperson, die die Kampagne bewirbt und für 

Rückfragen der Teilnehmenden zur Verfügung steht. 

Auch für kleine Gemeinden kann eine Teilnahme interessant sein. Letztes Jahr hat das Dorf 

Krummendiek (Kreis Steinburg) bundesweit die meisten Kilometer pro Kopf erradelt. 

Weitere Informationen finden Interessierte auf der STADTRADELN-Internetseite. 

Für Fragen steht die STADTRADELN-Koordinatorin des Kreises, Ulrike-Beate Blum unter 04841 67-775 

oder ulrike-beate.blum@nordfriesland.de zur Verfügung. 

https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/meldungen/kommunalrichtlinie-von-antrag-bis-bewilligung-fuenf-monaten
https://www.stadtradeln.de/home-kommunen
mailto:ulrike-beate.blum@nordfriesland.de
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Rad.SH unterstützt Kommunen bei der Erstellung  von Schulwegplänen 

RAD.SH hat ein neues Beratungsangebot zur Erstellung von Schulwegplänen: Ziel ist es, Kommunen, 

Schulen, Eltern und politische Akteurinnen und Akteure bei der Planung sicherer Schulwege zu 

unterstützen. 

Ein Schulwegplan zeigt den sichersten Weg zur Schule und stärkt so die Verkehrssicherheit. 

Er hilft Eltern, besonders vor der Einschulung, den Schulweg gemeinsam mit ihren Kindern 

einzuüben. Gleichzeitig fördert er das Zufußgehen und Radfahren. 

Durch die Novellierung der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) und der dazugehörigen 

Verwaltungsvorschrift (VwV-StVO) haben Schulwegpläne an Bedeutung gewonnen. 

Stark genutzte Schulwege mit Bündelungsfunktion können eine rechtssichere Grundlage für 

Maßnahmen wie Temporeduzierungen oder Fußgängerüberwege sein. So lässt sich die Sicherheit im 

Umfeld von Schulen gezielt verbessern. 

RAD.SH begleitet den gesamten Prozess vom Aufbau einer Arbeitsgruppe vor Ort (Schule, Kommune, 

Polizei, Verkehrsbehörde, Eltern) über die die optionale Beteiligung der Schülerinnen und Schüler 

und weitere Abstimmungen bis hin zur Erstellung des fertigen Plan. Das Angebot richtet sich an 

Mitgliedskommunen und Nicht-Mitgliedskommunen. Nicht-Mitglieder bei Rad.SH erhalten fachliche 

Beratung, jedoch nur eingeschränkt Vor-Ort-Begehungen. Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Arbeit, Technologie und Tourismus (MWVATT) fördert das Angebot 

Weitere Informationen finden sich auf der Website von Rad.SH. Interessierte können sich bereits 

jetzt an Rad.SH wenden. 

Starkregen und Hochwasser  

„Klimaresiliente Kommune“: Fach- und Netzwerktreffen des Städteverbands Schleswig-

Holstein am 12. März 

Unter dem Titel „Klimaresiliente Kommune – Handlungsbedarf und Praxisbeispiele in Schleswig-

Holstein“ lädt der Städteverband Schleswig-Holstein am 12. März 2026 von 9:00 bis 15:30 Uhr zu 

einer Fachveranstaltung ein. Veranstaltungsort ist die ACO Academy, Am Friedrichsbrunnen 4 in 

24782 Büdelsdorf. Einlass ist ab 8:30 Uhr mit Snacks. 

Im Mittelpunkt steht das Konzept der „Schwammstadt“. Ziel ist es, Regenwasser intelligent zu 

speichern, zu nutzen und abzuleiten. So können Kommunen widerstandsfähiger gegenüber 

Extremwetter werden. Diskutiert werden aktuelle Entwicklungen, Praxisbeispiele und konkrete 

Umsetzungsstrategien für nachhaltige und lebenswerte Städte und Dörfer. 

Zu Wort kommen Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen, Fachleute aus Wissenschaft und 

Planung sowie das Unternehmen ACO als Hersteller in diesem Bereich. Die Veranstaltung bietet 

Raum für Austausch und Vernetzung. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis 5. März 2026 online unter 

https://eveeno.com/737239099 möglich. 

https://rad.sh/rad-sh-startet-neues-beratungsangebot-schulwegplaene/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet&utm_campaign=rad-sh-newsletter_1
https://eveeno.com/737239099
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Infoveranstaltung: „Kommunale Überflutungsvorsorge – Wo ist meine Kommune 

gefährdet“ am 19. März 

Starkregen und Binnenhochwasser stellen viele Städte und Gemeinden vor große 

Herausforderungen. Die Beratungsstelle Wassergefahren unterstützt Kommunen dabei, Risiken 

frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnahmen zu planen. Dazu veranstaltet sie am 19. März 

2026 eine Fachveranstaltung im Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume des Landes 

Schleswig-Holstein in Flintbek (BNUR). 

Die Fachleute erläutern, wie eine erste Gefährdungsabschätzung vor Ort erfolgen kann. Vorgestellt 

werden Rahmenbedingungen, konkrete Handlungsansätze und Maßnahmen. Praxisbeispiele zeigen, 

wie überflutungsgefährdete Bereiche identifiziert und priorisiert werden können. 

Zielgruppe sind insbesondere Mitarbeitende von Kommunen in Schleswig-Holstein. 

Es wird ein Teilnahmebeitrag von 15 Euro erhoben. 

Weitere Informationen und die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Internetseite des BNUR. 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit  

Faires Merchandising im Stadt- und Tourismusmarketing: Handreichung des „Bündnis 

Eine Welt Schleswig-Holstein e.V.“ 

Wie können Städte und Tourismusorganisationen Merchandising verantwortungsvoll gestalten? 

Antworten bietet die neue Handreichung „nordisch. nachhaltig. fair.“ des „Bündnis Eine Welt 

Schleswig-Holstein e.V.“ 

Der Leitfaden gibt einen praxisnahen Einstieg in faires Stadt- und Tourismusmarketing. Sie zeigt, wie 

fair gehandelte Produkte sinnvoll in die eigene Markenstrategie eingebunden werden können: 

 Überblick über wichtige Produktkategorien: Textilien, Lebensmittel und Spielzeug 

 Vorstellung verlässlicher Gütesiegel zur Orientierung bei der Produktauswahl 

 Hintergrundwissen zu Fairem Handel 

 Konkrete Praxisbeispiele und Tipps 

Ergänzt werden die Inhalte durch Interviews mit Expertinnen und Experten. Themen sind unter 

anderem der Markenaufbau mit fairen Produkten aus Marketingsicht, Erfahrungen (u.a. aus dem 

Stadtmarketing Niebüll) sowie Einblicke in die Produktion fair gehandelter Naturkautschuk-Produkte. 

Die Broschüre richtet sich an Kommunen, Stadtmarketingorganisationen, Tourismusverantwortliche 

und alle, die Merchandising kreativ und nachhaltig einsetzen möchten. 

Interessierte können die Broschüre auf der Internetseite des BEI herunterladen. 

Das Bündnis Eine Welt ist der Dachverband entwicklungspolitischer Organisationen in Schleswig-

Holstein. Die Broschüre wurde im Rahmen des Projektes „Nachhaltige Beschaffung von Merchandise-

Produkten im lokalen Stadt-und Tourismusmarketing“ erstellt; das Projekt wurde vom 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=2026-26&from=18.02.2026&seminarId=4233b0af-cd4f-450e-b46c-0df003e8f93f#Termindetails
https://www.bei-sh.org/handreichung-faires-merchandising
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Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und der BINGO! 

Umweltlotterie gefördert. 

Einführungskurs zur Gemeinwohl-Ökonomie in der Volkshochschule Husum im März  

Am 10., 17. und 24. März 2026, jeweils von 18:00 bis 19:30 Uhr, findet in der Volkshochschule 

Husum, Schobüller Straße 38–40 in 25813 Husum, ein dreiteiliger Einführungskurs zur Gemeinwohl-

Ökonomie (GWÖ) statt. 

Nachdem der Kurs im vergangenen Herbst auf große Resonanz gestoßen ist, wird das Angebot nun 

erneut durchgeführt. Die Teilnehmenden erhalten einen fundierten Einblick in das Konzept der 

Gemeinwohl-Ökonomie. Dieses versteht sich als ethische und nachhaltige Alternative zum 

bestehenden Wirtschaftssystem. Im Mittelpunkt stehen Werteorientierung, ökologische 

Verantwortung und soziale Gerechtigkeit. 

Neben kompakten theoretischen Impulsen zu alternativen Wirtschaftsmodellen liegt der 

Schwerpunkt auf Austausch, Reflexion und interaktiven Methoden. Behandelt werden zentrale 

Werte der GWÖ, ihre praktische Umsetzung in Unternehmen sowie im privaten Umfeld. Auch 

persönliche Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten werden beleuchtet. 

Willkommen sind alle Interessierten, die sich mit wertebasiertem Wirtschaften auseinandersetzen 

möchten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Informationen zur Anmeldung und zu möglichen Teilnahmegebühren sind über die Website der 

Volkshochschule Husum abrufbar. Der Teilnahmebeitrag beträgt 20 Euro. 
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Sie erhalten diesen Newsletter als Mitglied im Klimabündnis Nordfriesland. Der Versand erfolgt 

entsprechend unserer Datenschutzerklärung. Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie Ihren Widerruf an felix.osswald@nordfriesland.de senden. 
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